
SATZUNG DER SCHÜLERVERTRETUNG DER
DEUTSCHEN SCHULE BILBAO

(Stand Oktober 2022)

Die Satzung der Schülervertretung soll das ordnungsgemäße Funktionieren dieses
Gremiums gewährleisten, das Wohlergehen der SchülerInnen sicherstellen und ihre
Interessen vertreten.

Dies beruht auf dem demokratischen Prinzip, wonach alle SchülerInnen durch die
SV vertreten werden sollen. Wie in der Satzung festgelegt, haben alle SchülerInnen
ein Stimmrecht.

Ziel der SV ist es, sich gemeinsam für die Rechte, Interessen und Vorstellungen der
gesamten Schülerschaft einzusetzen und auf diese Weise aktiv am Schulleben
teilzunehmen.



1.- Allgemeines

1.1. Beschreibung
1.1.1. In der Schülervertretung (SV) sind alle SchülerInnen der Deutschen
Schule Bilbao (DSB) vertreten.
1.1.2. Jeder/Jede SchülerIn kann sich mit Fragen, Beschwerden, Kritik,
Anregungen und Beiträgen an die Organe der SV wenden.
1. 1. 3. Ein öffentlich zugängliches Infobrett, sowie die Homepage der
Schule und Informationen auf dem Home-Bildschirm des Vertretungsplans
sollen über alle Aktivitäten der SV informieren. Für interne Angelegenheiten
der SV wird ein Classroom zur Verfügung gestellt.
1.1.4. Der SV steht nach Möglichkeit ein SV-Raum zur Verfügung, den Sie in
Absprache mit der Verwaltungs- und Schulleitung selbst einrichten kann.

1.2. Die SV wirkt
1.2.1. selbstständig und
1.2.2. in Zusammenarbeit mit den anderen Organen (Steuergruppe,
Elternvertretung, etc.)  an der Gestaltung des Schullebens mit.

1.3. Veranstaltungen
1.3.1. Die Veranstaltungen der SV finden mit Erlaubnis der Schulleitung statt
und sind dann Schulveranstaltungen auf dem Schulgelände.
1.3.2. Bei jeder Veranstaltung ist eine Aufsicht notwendig. Diese wird von
Lehrern oder im Einzelfall von geeigneten Schülern geleistet.
1.3.3. Am Anfang des Schuljahres kann die SV einen Veranstaltungs-/
Projekt-Kalender erstellen.

1.4. Kooperationen
1.4.1. Die SV bemüht sich um einen lebendigen Austausch zwischen der
spanischen und der deutschen Kultur.
1.4.2. Außerdem arbeitet sie periodisch in Zusammenarbeit mit anderen
Deutschen Schulen Spaniens und deren Schülervertretungen.
1.4.3. In diesem Zusammenhang ist auch die Zusammenarbeit mit externen
NGOs (z.B. Tafel, Meere ohne Plastik, Lauf gegen Hunger,...) wünschenswert.

2.- Schülervertretung (SV)

2.1. Allgemeines
2.1.1. Mitglieder der SV sind: die SchülersprecherInnen und die
KlassensprecherInnen. Die Vertrauenslehrkraft berät die SV.



2.2. Rechte und Pflichten der SV:
2.2.1. Die SchülervertreterInnen vertreten die Interessen, Wünsche und
Vorstellungen ihrer Mitschüler gegenüber den Lehrern, der Schulleitung, dem
Schulverein und allen weiteren Gremien.
2.2.2. Die SchülervertreterInnen fördern die gesellschaftlichen, kulturellen,
sozialen, unterrichtsbezogenen und sportlichen Interessen der Schüler
2.2.3. Die SchülervertreterInnen stellen eine Verbindung her zwischen der
Schülerschaft und den LehrerInnen, Eltern und dem Schulverein.
2.2.4. Die SV darf nicht den Zielsetzungen bestimmter politischer,
konfessioneller oder weltanschaulicher Gruppen dienen.
2.2.5. Die SV kann Arbeitsgruppen einrichten und verschiedene Aktivitäten
durchführen.
2.2.6. Die SchülersprecherInnen haben das Recht, von der Schulleitung und
den Lehrern in Angelegenheiten, die die SchülerInnen betreffen, gehört zu
werden. Sie haben ebenso das Recht, über diese Angelegenheiten informiert
zu werden.
2.2.7. Die Mitglieder der SV werden in gleicher Weise wie ihre Mitschüler
behandelt. Es dürfen keine Vorrechte oder Sanktionen aufgrund der
Wahrnehmung ihrer Aufgaben verhängt werden. Sie vertreten das allgemeine
Interesse der SchülerInnen und dürfen daher für die Wahrnehmung ihrer
Aufgaben nicht bestraft oder diskriminiert werden.

2.3. SV-Sitzungen

2.3.1. Das Team der SchülersprecherInnen sollte in regelmäßigen Treffen im
Abstand von i.d.R.4 Wochen mit den KlassenprecherInnen und der
Vertrauens-Lehrkraft aktuelle Anliegen der Schüler und Vorhaben bzw.
Probleme besprechen.
2.3.2. Über diese Treffen wird ein Protokoll geführt und in den Classroom
hochgeladen.
2.3.3. Die KlassensprecherInnen sind dafür verantwortlich, ihre
MitschülerInnen über den Inhalt dieser Sitzungen zu informieren.
2.3.4. Stimmberechtigte Mitglieder der SV sind nur die
KlassensprecherInnen. Sie müssen immer die Interessen der Mehrheit ihrer
Klasse vertreten.



3. SchülersprecherInnen

3.1. Allgemeines

3.1.1. Alle SchülerInnen aus den Klassen 10 bis 12 können für das Amt des
Schülersprechers kandidieren. Es müssen nicht die KlassensprecherInnen
sein.
3.1.2. Die SchülersprecherInnen sind die Vorsitzenden der Schülervertretung.
Sie vertreten die Interessen der Schüler der gesamten Schule gegenüber der
Schulleitung, dem Lehrerkollegium und dem Elternbeirat sowie nach außen
wie beispielsweise bei Arbeitskreisen oder Kooperationen.
3.1.3. Die Sprecher können von ihren Ämtern zurücktreten.

3.2. Rechte und Pflichten:

3.2.1. Die SchülersprecherInnen sind für die Kommunikation innerhalb der
SV zuständig.
3.2.2. Als Vorsitzende der SV berufen die SchülersprecherInnen die
SV-Sitzungen ein, setzen die Tagesordnung fest und leiten die Sitzungen. Sie
sind verantwortlich für die Arbeit der SV und den SchülerInnen gegenüber
rechenschaftspflichtig.
3.2.3. Sie verwalten die SV-Kasse, die SV-Mail (sv@dsbilbao.org), die
Homepage und den SV-Classroom.
3.2.4. Außerdem nehmen sie an den Steuergruppen-Sitzungen und an den
Elternbeiratssitzungen teil.

3.3. Wahlen:

3.3.1. Das SchülersprecherInnen-Team besteht aus fünf bis acht
Schülerinnen und Schülern, die ab der 10. Klasse kandidieren können.
3.3.2. Die Kandidaten werden von den Klassensprechern der Klassen 5 bis
12, sowie von den aktuellen SchülersprecherInnen, gewählt.
3.3.3. Die SchülerInnen können bis Mitte Oktober kandidieren und müssen
bis spätestens November festgelegt werden.

mailto:sv@dsbilbao.org


4. KlassensprecherIn

4.1. Allgemeines
4.1.1. Alle SchülerInnen aus dem Klassenverband können für das Amt des
Klassensprechers kandidieren.
4.1.2. Die KlassensprecherInnen sind die Vorsitzenden der
Klassengemeinschaft. Sie vertreten die Interessen der Schüler der gesamten
Klasse gegenüber dem Klassenlehrer, der Schülervertretung und der
VertrauenslehrerIn.
4.1.3. Jede Klasse hat einen/eine KlassensprecherIn und eine/n
Stellvertretende/n KlassensprecherIn.
4.1.4. Die KlassensprecherInnen können von ihren Ämtern zurücktreten.

4.2. Rechte und Pflichten:

4.2.1. Die KlassensprecherInnen sind für die Kommunikation innerhalb der
Klasse zuständig.
4.2.2. Die KlassensprecherInnen müssen ihre Klasse, nicht aber ihre eigenen
Interessen vertreten.
4.2.3. Die KlassensprecherInnen sind das Bindeglied zwischen der
Klassengemeinschaft, dem Klassenlehrer, der SV und allgemein den
Lehrkräften und dem Personal der Schule.
4.2.4. Die KlassensprecherInnen müssen an den SV-Sitzungen teilnehmen
und die MitschülerInnen über den Inhalt der Sitzungen informieren. Sowohl
der/die KlassensprecherIn als auch der/die Stellvertretende-
KlassensprecherIn dürfen an den SV-Sitzungen teilnehmen.
4.2.5. Den KlassensprecherInnen wird vdie Möglichkeit gegeben, im
Unterricht (in der Regel beim Klassenlehrer) über SV-Belange sprechen zu
können. Der Zeitpunkt und die Dauer ist mit der Lehrkraft abzusprechen.
4.2.6. Die KlassensprecherInnen unterstützen und leiten Projekte innerhalb
des Klassenverbandes.

4.3. Wahlen:

4.3.1. Alle SchülerInnen aus der Klassengemeinschaft können für das Amt
des Klassensprechers kandidieren.
4.3.2. Der/die KandidatIn mit den meisten Stimmen wird KlassensprecherIn
und der/die Zweitplatzierte wird Stellvertretende-KlassensprecherIn.
4.3.3. Die Wahlen finden in den ersten zwei Wochen des Schuljahres im
Klassenverband unter der Leitung des Klassenlehrers statt
4.3.5. Der Termin der Wahl kann bei neu zusammengesetzten Klassen in



Absprache mit dem/der VertrauenslehrerIn verschoben werden, um den
SchülerInnen Gelegenheit zu geben sich kennenzulernen
4.3.6. Die KlassensprecherInnen können in begründeten Fällen von ihrem
Amt zurücktreten oder auch mit 2/3 Mehrheit der Klasse abgewählt werden, in
diesem Fall übernehmen die beiden SchülerInnen mit der nächsthöchsten
Stimmenzahl ihr Amt.

5. Vertrauens-Lehrkraft

5.1 Rechte und Pflichten
5.1.1. Die Vertrauens-Lehrkraft hilft den SchülerInnen und berät sie in der
Erfüllung ihrer Aufgaben und Wahrnehmung ihrer Rechte. Sie vermittelt
zwischen der SV und der Schulleitung und zwischen der SV und den
LehrerInnen und anderen MitarbeiterInnen der Schule.
5.1.2. Die Vertrauenslehrkraft nimmt an den SV-Sitzungen mit beratender
Stimme teil.
5.1.3. Die Vertrauenslehrkraft informiert die SchülerInnen über wichtige
Entscheidungen der verschiedenen Schulgremien, die die Schüler betreffen
und nicht der Verschwiegenheit unterliegen.

5.2. Wahlen
5.2.1. Alle LehrerInnen können für das Amt der Vertrauens-Lehrkraft
kandidieren. Mitglieder der Schulleitung können nicht kandidieren.
5.2.2. Die amtierende Vertrauens-Lehrkraft erstellt eine Kandidatenliste, in
die sich die interessierten LehrerInnen eintragen können.
5.2.3. Die Wahl der Vertrauens-Lehrkraft findet am Ende des Schuljahres für
die nächsten zwei Schuljahre statt.
5.2.4. Die Vertrauens-Lehrkraft wird von der gesamten Schülerschaft des
Gymnasiums und der Oberstufe in einer anonymen Online-Umfrage direkt
und geheim gewählt. Jede SchülerIn der Klassen 5 bis 12 hat eine Stimme.
Gewählt ist die KandidatIn, die/der die höchsten Stimmzahlen erreicht. Falls
notwendig findet bei Stimmengleichheit eine Stichwahl statt.
5.2.5. Die Vertrauens-Lehrkraft kann von ihrem Amt zurücktreten. In diesem
Fall findet eine Neuwahl statt.



6. Finanzierung

6.1. Die Finanzmittel der SV müssen für Zwecke, die der Schülerschaft
insgesamt dienen oder für Zwecke, die vom Schülerrat vorgeschlagen und mit
Mehrheit beschlossen wurden, verwendet werden.
6.2. Finanzielle Mittel erwirbt die SV, indem sie

- DSB-Merchandising verkauft
- von allen SchülerInnen einen Jahresbeitrag von 1€ einsammelt (z.B.

für die Hygienebox)
- Veranstaltungen (z.B. Kuchenverkauf)

7. Gültigkeit und Änderungen der Satzung

7.1. Die Satzung tritt ab dem Schuljahr 2022/2023 in Kraft.
7.2. Satzungsänderungen können von der Schülervertretung
(SchülersprecherInnen und KlassensprecherInnen) mit einfacher Mehrheit
beantragt werden. Sie werden der Schulleitung und dem Vorstand des
Schulvereins vorgelegt und gelten erst nach deren Prüfung und Zustimmung.
7.3. Die SV-Satzung muss veröffentlicht und damit allen Schülerinnen und
Schülern zugänglich gemacht werden (Homepage und SV-Classroom).


